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Besoldungserhöhungen 2009 / 2010 

Sprachverwirrung 

 

Die vom Landtag beschlossenen Besoldungserhöhungen für die Beamtinnen und 

Beamten in RLP scheinen bei den Betroffenen für 

einige Verwirrungen zu sorgen.  

Die unterschiedlichen Rechtsregelungen:  

• Einrechnung der Sonderzahlung,  

• Sockelbetrag,  

• 3 % zum 1.3.2009,  

• 1,2 % zum 1.3.2010, 

bedürfen der Erläuterung. 

 

Zum 1.1.2009 wird die ohnehin ruhegehaltsfähige Sonderzahlung (ehemaliges 

Weihnachtsgeld 50 %) in Höhe von 4,17 % pro Monat in das Grundgehalt, 

Familienzuschlag, Amtszulage und Polizeizulage eingerechnet. Die in den 

Gehaltsmitteilungen der OFD ausgewiesenen Beträge für die Sonderzahlung 

erscheinen daher zukünftig nicht mehr. 

 

Zum 1.3.2009 wird das Grundgehalt um einen Sockelbetrag von 40 € angehoben. 

Auf dieses angehobene Grundgehalt erfolgt zum gleichen Zeitpunkt eine 

Besoldungsanpassung um 3 %. Um 3 % werden auch die Amtszulage und der 

Familienzuschlag angehoben. Nicht jedoch die Polizeizulage, da diese weiterhin 

leider nicht dynamisch gestaltet ist. 
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Zum 1.3.2010 werden das Grundgehalt, die Amtszulage und der Familienzuschlag 

um 1,2 % angehoben. Auch hier nicht die Polizeizulage. 

 

Die prozentualen Erhöhungen finden sich bei den Beträgen für Dienst zu 

ungünstigen Zeiten nur bei den Sonn- und 

Feiertagszulagen wieder. 2,82 € ab 1.3.2009, 2,85 € ab 1.3.210. 

DUZ für Nachtdienste und Samstage sind nicht dynamisch 

und steigen daher nicht.  

 

Berechnungsbeispiel: 

PK, A 9, 25 Jahre verheiratet 

 1.7.2008 excl. 
Sonderzahlung 

1.1.2009 incl. 
Sonderzahlung 

1.3.2009 1.3.2010 

Grundgehalt 2016,15 2100,22 2204,43 2230,88 
Familienzuschlag   106,34   110,77   114,09   115,46 
Amtszulage     71,94     74,94     77,19     78,12 
Polizeizulage   127,38   132,69   132,69   132,69 
 

Für die Monate Januar und Februar 2009 gibt es eine Einmalzahlung von 40 Euro 

(nicht jeweils sondern zusammen). 

 

Versorgungsempfänger erhalten die Einmalzahlung und die oben genannten 

Erhöhungen gemäß ihrem Ruhegehaltssatz. Mit der Versorgungserhöhung zum 

1.3.2009 erfolgt die Verminderung mit dem sechsten Anpassungsfaktor (0,96750). 

Mit der Erhöhung zum 1.3.2010 kommt der siebte Anpassungsfaktor (0,96208) zum 

Tragen. 

 

Der Anwärtergrundbetrag beträgt 911,40 € (incl. eingerechnete Sonderzahlung) zum 

1.1.2009. 971,40 € (60 € Sockelbetrag) zum 1.3.2009. 983,06 € (1,2 %) zum 

1.3.2010. 

 

Nach derzeitigem Stand ist mit der Auszahlung der Erhöhungen und den 

Nachzahlungen mit den Mai-Bezügen zu rechnen. 

 

Bei weiteren Fragen wendet Euch bitte an die Geschäftsstelle. 
















































